
Wo kann und 
soll Kiel sparen? 
Kiel - Nach dem von OB 
Torsten Albig verordneten 
Sparkurs ringen die sechs 
Fraktionen im Kieler Rat- 
haus um die Frage, ob und 
wo gekürzt werden kann. 
StadtRegionalBahn, Wirt- 
schaftsdezernat, Flugha- 
fen stehen für einige auf 
der Streichliste. Seite 22 
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Wo soll Kiel denn sparen? 
Fraonen warten auf Vorschläge der V e d t u n g  - Tauziehen um Flughafen, StadtRegionalBahn und Dezernat 
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&el- Mit Blick auf die Schulen, ' Straßen, Theater den vön ihr u n t e h t z t e n  erklärt Fraktionschef Helmut seien aber Bund und Länder 
Hawhaltslücke von 75 Mil- usw. Konkrete Projekte, auf Eckwertebeschluss erinnert. Landsiedel. Er erinnert da- gefordert, da sie „den Kom- 
lionen E- hat OB mrsten die man mangels Geld ver- Seine Fraktion, so Vorsitzen- ran, dass die FDP immer wie- munen seit Jahren immer 
~1~~ (SPD) der v e d -  zichten muss, nennt die Sozi- der Stefan Kruber, habe da- der Sparforderungen aufge- mehr Aufgaben übertragen, 

aldemokratin nicht, ver- mals schmenhafteEinschnit- stellt hat: Stopp für das 400- aber gleichzeitig das Geld einen strengen spricht aber: ,,In Kiel werden Millionen-Euro- entziehen", sagt Jansen. Auch - So wir sparsam und wirtschaft- Projekt Stadt- wenn eine StadtRegional- 
die für lich nur die Projekte verwirk- RegionaLBahn, Bahn nicht ,,absolut notwen- 
20U um 24 Millionen E- lichen, die sich rechnen. " Die Senkung des Zu- dig" ist, sollte das Großpm- 
gedrückt werden. Jetzt ist Marschrichtung sei aber klar: schussbedarfs jekt auf keinen Fall gestoppt 
die Politik am Zug. Worauf Der Bereich Bildung habe für den Flugha- werden - aus ökologischen 
sollte Kiel vee&ten, was Vorrang. Die Sanierung von fen ,,im IdeaUall wie ökonomischen Grjinden.' 
auf jeden beibehalten, Winterschäden auf den Stra- auf Null", Kür- 
hat unsere Zeitung die ßen müsse leider warten. Zungen beim Be- Die direkte Demokratie (zwei 

auftragtenwe- Sitze) nimmt vor allem den &8hhkti0nen gefra*m Die ßrßm (10 Sitze), Koope- sen und makti- Bund in die Pflicht für die Un- 
rationspartner in der Dänen- onszuwendun- terfinanzierung der Komrnu- 

Die SPD (19 Sitze) versichert ampel mit SPD und SSW, ste- gen und Nein zu nen. Einsparungen sind in ih- 
dem OB ihre volle Rückende- hen erwartungsgemäß eben- An der StadtRegionalüahn scheiden sich die Orchideenwie- ren Augen nur noch durch Sy- 
ckung. Zwar könne keine falls hinter dem Spark& des Geister: Vor allem Grüne und Linke halten die Sen. An Investi- nergien möglich. Diese aufzu- 
Stadt gegen die Folgen der Oberbürgermeisters. Doch Bahn für einökologisch und ßkonomisch wich- tionen in Bil- spüren, sei Aufgabe der Ver- 
Krise ansparen, aber man noch sei es zu früh, von der tiges Projekt. Fotos fpr/JWArchiv dung und Sport waltungsspitze, die die Ab- 
kiinne das Defizit begrenzen Politik eigene Spaworschlä- will die Raktion läufe im Detail kenne. Frakti- 
und einen unkontrollierten ge zu erwarten: ,,Zunächst te wie Sporthallengebühren dagegen nicht rütteln. Um die onschefin Ingrid Zirnmer- 
Schuldenanstieg verhindern, muss die Verwaltung auf die nicht gescheut, während Rot- Einnahmen der Stadt zu erhö- mann hält die Streichung von 
betonte F'raktionsvorsitzende Budgetvorgaben des OB rea- Grün alles wieder einkassiert hen, seien Ausgaben fur die Aufgaben bei der Daseinsvor- 

gieren", erklärte und sich um Sparvo~schläge Wirtschaftsfördening nicht sorge und Infrastruktur nicht 
F'raktionschef gedrückt habe. Alle Bereiche anzutasten, um die Standort- mehr für verantwortbar. Im 
Lutz Oschmann. müssten jetzt ohne Tabus auf qualität zu verbessern. Gegenteil: In diesen Berei- 
Seine Fraktion den Prüfstand gestellt wer- chen sollte die Stadt draufsat- 
hat einen Fahr- den. Aus Sicht der CDU könn- Dle Unke (vier Sitze) mgt ge- teln, die Straßen „erst recht 
plan festgelegt. te die Stadt sich Luft ver- nerell Nein zu Einsparungen nach diesem Winter" sanieren 
Danach will das schaffen durch Optimierung im Sozialbereich: Diese seien und die Bedingungen der So- 
Gremium nach von Verwaltungsstrukturen, nicht sinnvoll, begründet zialarbeit vor dem Hinter- 
intensiven Bera- Wegfall von Poppelfunktio- Fraktionschef 
tungen und Dia- nen im Bereich von Beraiun- Florian Jansen 
log mit betroffe- gen und ,,mittel- bis langfris- und wiederholt 
nen Institutio- tig beim Personal". Auf der die Forderung 
nen im Herbst Streichliste der CDU stehen nacheinemAb- 
rechtzeitig vor das neue Wirtschaftsdezer- schied vom 

Linke, Griine und FDP wollen das Aus für den den Haushalts- nat, die StadtRegionalbahn, Flughafen. 
Flughafen wegen der jiihrlichen 1,3 Millionen beratungen ein „Luxusinvestitionen" wie „Generell hal- 
Euro Subventionen. Bei einer Schließung dro- Konzept zur Künstleratelierhaus und Or- ten wir es aber 
hen jedoch Kosten von etwa8,2 Millionen Euro. Umsetzung vor- chideenwiesen. Die Stadt für den falschen 

legen. Klar sei müsse dagegen an allem fest- Weg, noch wei- 
Gesa Langfeldt. Spielräume danach, so Oschmann, nur, halten, was die Wirtschaft, ter als bisher an 
für Einsparungen Sieht die dass „wir weiterhin jeden Standortstärkung, Ausstat- der Ausgaben- 
SPD vor allem bei großen Cent in die Biidung stecken tung der Schulen und Ver- schraube zu 
Ausgabenblöcken. Es sei Auf- wollen und aktiven Klima- kehrsinfrastruktur verbes~ drehen." Statt- D&s 17 Millionen EUK) teure Zentralbad stellt 
gabe der Verwaltung, vorzu- schutz betreiben müssen." sem helfe. dessen setzt die keine Fraktion In Frage. Um Katzhelde und die 
schlagen, wie die Abläufe Eindeutig ist zudem aus Sicht Fraktion auf Lesslrighalle (Foto) zu sanieren, wäre w w n t -  
nind um die Sozialkosten ver- der Grünen, worauf die Stadt Die FDP (vier Sitze) erwartet mehr Einnah- lich mehr Geld nötig, sagt auch die Verwaltung. 
bessert werden könnten - als verzichten sollte: auf den von den städtischen fichleu- men zum Bei- 
Grundlage fur politische Ent- Flughafen und einen neuen ten die Antwort auf die Frage, spiel durch eine Erhöhung der grund wachsender Jugend- 
scheidungen im Herbst. Eine Konzertsaal. wo 24 Millionen Euro einge- Spielgerätesteuer und Ein- und Langzeitarbeitslosigkeit 
Stadt, hält sie fest, muss fi- spart werden könnten. Erst fühnrng eines Kultweuros, verbessern. Das neue Dezer- 
nanzieren können, was ge- Dii CDU (17 Sitze) fühlt sich danach sei eine Rückkopp- den Ubernachtungstouristen nat hiitte sich Kiel jedoch spa- 
braucht wird: Feuerwehr, durch die ?P-Vorgaben ap Zug mit der Politik möglich, zmen saii'po. Gnuidsätzlich ren können. mad 

-- - i- .-*-L L. ' . -.. . 

Jürgen Branat
Hervorheben

Jürgen Branat
Hervorheben

Jürgen Branat
Hervorheben

Jürgen Branat
Hervorheben

Jürgen Branat
Hervorheben

Jürgen Branat
Hervorheben

Jürgen Branat
Hervorheben

Jürgen Branat
Hervorheben

Jürgen Branat
Hervorheben

Jürgen Branat
Hervorheben

Jürgen Branat
Hervorheben

Jürgen Branat
Hervorheben

Jürgen Branat
Hervorheben

Jürgen Branat
Hervorheben

Jürgen Branat
Hervorheben

Jürgen Branat
Hervorheben

Jürgen Branat
Hervorheben

Jürgen Branat
Hervorheben

Jürgen Branat
Hervorheben




